
Nächstes Ziel: Europameisterschaft
Kanurennsportler Max Staats nutzt Bundeskader-Lehrgänge in Südafrika und Portugal als Vorbereitung

Göttingen. Der Kiessee ist noch
nicht zugefroren, das nutzt Max
Staats. Der Kanurennfahrer der
Waspo 08, der erst kürzlich die
Nominierung für den D/C-Bun-
deskader erhielt, zieht in diesen
Tagen einsam seine Kreise auf
dem Gewässer, oft ungläubig be-
obachtet von Spaziergängern,
die sich mit Mützen, Handschu-
hen und dicken Jacken vor der
Kälte schützen. „Dieses Training
im Winter hat etwas Meditati-
ves. Es ist so ruhig, keiner sagt
etwas.“

Staats, der am heutigen Frei-
tag 18 Jahre alt wird, sucht aber
nicht unbedingt die Ruhe, viel-
mehr erfüllt er einen Trainings-
plan, der eben nicht nur Schin-
derei im Kraftraum und lange
Laufeinheiten, sondern auch
Techniktraining im Boot vor-
sieht. Diszipliniert muss er sein,
dazu gehören auch zwei mor-
gendliche Trainingseinheiten

schon vor der Schule. „Natür-
lich habe ich nicht immer Lust
so früh aufzustehen, aber wenn
man einmal weiterschläft, dann
hat man gegen sich verloren“,
sagt der Kanurennsportler, der
im Februar erstmals mit dem
Bundeskader ins Trainingslager
nach Südafrika fährt. Nur wenig
später folgt eine weitere Vorbe-
reitungseinheit in Portugal, ehe
die interne Qualifikation für den
Europameisterschafts-Kader er-
folgt. Da wird neben einem Ath-
letiktest noch zweimal auf der

WM-Strecke in Duisburg ge-
paddelt. Staats hofft darauf, auf
der 200-Meter-Sprintstrecke
den Sprung in den Meister-
schafts-Kader zu schaffen. Dass
nebenbei noch die Abitur-Vor-
bereitungen laufen, stört den
Zwölftklässler des Felix-Klein-
Gymnasiums nicht. Gute No-
ten hat er, und jede Menge
Unterstützung seitens der
Schule erhält er auch.

Seit dem sechsten Lebens-
jahr sitzt der Göttinger im
Kanu, beim Judo war er
zwischendrin, ehe er mit
zehn Jahren in ein
Rennkanu gestiegen
ist und dank seiner
körperlichen
Entwicklung
(„Mit 14 Jahren
war ich schon
1,85 Meter
lang“)

schnell Leistungsfortschritte ge-
macht und entsprechende Erfol-
ge verbucht hat. Dass es für den
ehrgeizigen Göttinger, dessen
Großvater und Vater (Wildwas-
ser) auch schon gepaddelt sind,
in diesem Jahr die Bundeskader-
Nominierung geworden ist,
hängt natürlich mit den starken
Vorjahresergebnissen (Drittbes-
ter seiner Altersklasse über 200
Meter bei den Deutschen Meis-
terschaften)zusammen. Aber
auch damit, dass Staats endlich
einmal in den Wintermonaten

verlet-
zungsfrei

geblieben
ist. Zwei Frak-

turen (Arm
und Bein) haben

ihn in

den beiden Jahren zuvor immer
so weit in der Wettkampfpla-
nung zurückgeworfen, dass
eine optimale Vorbereitung auf
die Saisonhöhepunkte nicht
möglich gewesen ist.

Dass Staats den Sprung in
den Bundeskader geschafft hat,

ist um so beachtlicher, weil er
in seiner Leistungsklasse in
Göttingen längst der einzige
Fahrer ist und weil die äuße-
ren Bedingungen alles ande-

re als optimal sind. Der
gerade mal 700 Meter

lange Kiessee ist zwar
für das 200-Meter-

Training geeignet,
für die 1000-Me-
ter-Strecke aller-
dings nicht.
„Wenn andere
hören, dass ich
mit Wende trai-
nieren muss, la-

chen die

sich kaputt. Die können oft Ki-
lometer lang paddeln.“ Den-
noch möchte Staats nicht auf
sein individuelles Training, das
mit Einheiten des Landeskaders
in Hannover ergänzt wird, ver-
zichten. „Das ist im Moment
besser für mich. Ich hatte keine
Lust auf ein Sportinternat. Na-
türlich muss das Zeitmanage-
ment funktionieren, im vergan-
genen Jahr hatte ich mit Schule
und Training locker einen
Zwölf-Stunden-Tag.“

Wenn der Kanute in seiner
letzten Wettkampfsaison im Ju-
gendbereich den Sprung in den
EM-Kader schaffen sollte, will
er „in jedem Fall auf diesem
Leistungsniveau“ weiterma-
chen. Fest steht bereits, dass er
Göttingen nach dem Abitur
verlassen wird, um dann „in ei-
ner Kanuhochburg wie Hanno-
ver oder Potsdam zu studie-

ren“.

Von Kathrin Lienig
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alexander Baum ist 2003 als Student aus Berlin
nach göttingen gekommen und hat sich der Wa-
spo 08 als Kanutrainer angeschlossen. Der Jurist,
der seit 2013 in hannover lebt, betreut Max Staats
seit dessen einstieg in denWettkampfsport. Der
B-Lizenz-inhaber schreibt im Vier-Wochen-rhyth-
mus trainingspläne für den göttinger Kanurenn-
fahrer und ist begeistert von der ernsthaftigkeit,
mit der Staats im training arbeitet. „er reflektiert
alles, fragt nach und gibt anregungen für die trai-
ningsgestaltung.“ Dass der Wasporaner früher

besser über die 1000-Meter-
Distanz war, nun aber aufgrund
seiner 200-Meter-Leistungen
die Bundeskader-nominierung
erhalten hat, erklärt Baum fol-
gendermaßen: „Max hat talent
für den Sprint, es gibt aber
nicht so viele Fahrer, denen
diese Distanz liegt, weil sie
technisch sehr sauber gefahren
werden muss.“

trainer

„Er reflektiert alles“

A. Baum

Viermal
gehalten

Rosdorf. Ein gutes Stellungs-
spiel gepaart mit guten Refle-
xen und einer ausgeprägten
Bewegungs- und Reaktions-
schnelligkeit zeichnet einen
guten Handballtorwart aus.
„Und ein bisschen verrückt

sein musst
du auch“,
ergänzt
Onno Dö-
scher,
23-jähriger
Torsteher
des Oberli-
gisten HG
Rosdorf-
Grone –

sonst ließe sich ja keiner frei-
willig den Ball mit rund 100
Stundenkilometern um die
Ohren werfen. Den 17. Januar
2015 wird der Student der
Agrarwirtschaft nicht so
schnell vergessen: „Ich kann
mich nicht daran erinnern,
dass ich schon einmal vier
Siebenmeter in einem Spiel
gehalten habe“, sagt er über
das 24:20 der HG gegen die
HF Helmstedt-Büddenstedt.

„Ich habe es ihm gegönnt“,
sagt Trainer Gernot Weiss,
über Döscher, der im Alter
von zwölf Jahren in der D-Ju-
gend des THW Kiel seine Lust
auf Handball entdeckte. „Du
kannst ein Spiel nicht allein
gewinnen, dazu gehört die ge-
samte Mannschaft. Man kann
nur seinen Teil dazu beitra-
gen“, unterstreicht der Tor-
wart, der sich bei der HG mit
seinem Torwart-Kollegen Ju-
lian Krüger gut versteht. „Ich
bin froh, dass ich mit ihm zu-
sammenspielen kann. Er hat
einfach mehr Erfahrung, da
kann man sehr viel lernen.“

Der 1,91 Meter große Dö-
scher, dessen Vorbilder der
ehemalige Nationaltorhüter
Henning Fritz und der tsche-
chische Schlussmann Martin
Galia sind, trägt die Ziffer 75
auf seinem Trikot: „Ich bin
einmal in Kiel bei der Vergabe
der Nummern zu spät gekom-
men und habe dann quasi
meine Wunschzahl bekom-
men“, berichtet der Student,
der noch keine weiteren Pläne
für seine sportliche Karriere
geschmiedet hat: „Jetzt bin
ich erst einmal froh, dass ich
in der Oberliga angekommen
bin“, sagt er. nd

Sportler der Woche

Onno Döscher

Studenten tanzen
zu Disney-Musik

Göttingen. Was zeichnet Dis-
ney-Filme unter anderem aus?
Lieder mit Ohrwurm-Potenzial.
Das greifen die Tanzgruppen
des Hochschulsports beim
„Hochschulsport goes Dance
2015“ auf. Unter dem Motto
„Disney International“ präsen-
tieren die Studenten am heuti-
gen Freitag von 19 Uhr an ihre
Projekte in der Spielhalle des
Uni-Sportzentrums am Spran-
gerweg. Die Veranstalter erwar-
ten mehr als 400 Zuschauer. Das
Programm wird von den Tanz-
gruppen und den Übungsleitern
selbst auf die Beine gestellt. fab

200 Kinder mit
dem Turntiger
beim Feuerwerk
Göttingen. ob das die turn-
stars von morgen sind? Mehr
als 200 Kinder aus zwölf regio-
nalen Kinderturngruppen und
der grundschule herberhausen
haben amMittwochabend die
Vertigo-Show des Feuerwerks
der turnkunst eröffnet. Sie tanz-
ten gemeinsam den turntiger-
tanz. Ziel der aktion war es, für
das Landesturnfest 2016 in göt-
tingen zu werben. Die Kinder
absolvierten ihren auftritt mit
Bravour. fab/EF

Voller Kader, schwerer Gegner

Weende. Für die Regionalliga-
Volleyballerinnen des Tuspo
Weende stehen Wochen der Ent-
scheidung an. Nach der ersten
Niederlage führt ein Quartett
mit jeweils 25 Punkten die Tabel-
le an – allen voran die Nordstäd-
terinnen. Am Sonnabend emp-
fängt das Team um das Trainer-
duo Falko Heier/Tobias Harms
den punktgleichen Tabellendrit-

ten SV Bad Laer II um 20 Uhr in
der Weender Halle.

Das Spiel ist der erste echte
Härtetest gegen einen direkten
Konkurrenten um die Spitzen-
position. Weende gewann das
Hinspiel in Bad Laer knapp mir
3:2. Die Gäste, die ihre letzten
vier Partien gewinnen konnten,
sind die Talentschmiede für ihre
erste Mannschaft, die in der Drit-

ten Liga spielt. Das Team besteht
aus jungen, technisch gut ausge-
bildeten Spielerinnen.

Doch auch beim Tuspo sind
die Vorzeichen gut: Alle Spiele-
rinnen stehen zur Verfügung,
Heier und Harms haben bei der
Aufstellung das Luxusproblem
aus 13 Spielerinnen auswählen zu
müssen. In der Trainingswoche
hat die Mannschaft intensiv an

Block und Angriff gearbeitet.
Gegner Bad Laer besticht insbe-
sondere durch druckvolle Auf-
schläge und eine starke Feldver-
teidigung. „Das Spiel gegen Bad
Laer wird interessant und leitet
für uns sportlich wegweisende
Wochen ein. Wir sind im Trai-
ning wieder auf dem aufsteigen-
den Ast, wollen diese Leistung
auch im Spiel zeigen. Und dann

schauen wir, was mit unseren
Zuschauern im Rücken möglich
ist“, sagt Außenangreiferin Lisa
Schmidt. „Die Voraussetzungen
für ein gutes Spiel sind gegeben,
Spielaufbau und Offensive funk-
tionieren seit der Winterpause
besser. Es ist eher die Frage, wie
wir die Niederlage in Oldenburg
verarbeitet haben“, ergänzt Trai-
ner Heier. pk

Volleyball: Damen-Regionalligist TuspoWeende empfängt am Sonnabend punktgleiche Mannschaft des SV Bad Laer II

Vorträge zur
Herzprävention

Göttingen. Gemeinsam mit
dem Verein „Ärzte für ambu-
lante Prävention und Rehabi-
litation“ hat der ASC 46 eine
Vortragsreihe „Präventions-
abende“ initiiert. Den Start-
schuss bilden die Vorträge zur
„Herzprävention“ am Freitag,
23. Januar, von 16.30 bis 18
Uhr im Versammlungsraum
des ASC-Clubhauses (Danzi-
ger Straße 21) . Die medizini-
sche Leitung hat Dr. Thomas
Suermann übernommen, wei-
ter Referenten sind dabei. Ne-
ben Anatomie und Physiolo-
gie des Herzens, sowie Koro-
nare Herzkrankheit und ihre
Komplikationen steht auch
das Thema Laboruntersu-
chungen auf der Agenda. lv


